








�(�S�V�X�Q�Y�R�H���&�I�V�P�M�R�� Nach Einschätzung der Caritas 
Deutschland  benennt der vom EU-Parlament Ende 
Juni verabschiedete sogenannte Matic-Bericht 
wichtige Forderungen mit Blick auf die sexuelle und 
reproduktive Gesundheit von Frauen. „Nicht akzep-
tabel ist allerdings das im Bericht formulierte grund-
sätzliche Recht auf einen Schwangerschaftsab-
bruch, da die Rechte des ungeborenen Kindes außer 
Acht gelassen werden,“ kritisiert die Bundesvorsit-
zende des Sozialdienst katholischer Frauen (SkF), 
Hildegard Eckert. Der SkF begrüßt das Recht auf se-
xuelle Selbstbestimmung, das Recht auf sexualpäd-
agogische Bildung und Prävention sowie das Recht 
auf Beratung, das im Matic-Bericht für alle Frauen 
in den Staaten der EU gefordert wird. „Daraus aber 
ein Recht auf Schwangerschaftsabbruch abzuleiten, 
ist falsch. Es kann kein „Menschenrecht auf einen 
Schwangerschaftsabbruch“ geben. Insofern sehen 
wir mit großer Sorge den Auswirkungen des Berichts 
entgegen“, stellt Eckert klar. Bei einem Schwanger-
schaftsabbruch stößt das Selbstbestimmungsrecht 

an seine Grenze, da es auch um das Leben und die 
Rechte des Ungeborenen geht. Anders als in vie-
len Ländern gibt es in Deutschland einen Zugang zu 
einem medizinisch sicheren Schwangerschaftsab-
bruch. „Der in Deutschland nach langen und schwieri-
gen Debatten ausgehandelte Kompromiss zur gesetz-
lichen Regelung des Schwangerschaftsabbruchs hat 
sich als tragfähig erwiesen, weil er sowohl die Grund-
rechte der Schwangeren als auch des ungeborenen 
Kindes berücksichtigt“, macht Eckert deutlich. Ver-
bunden mit Beratung und flankierenden Hilfen bietet 
er vielen Frauen neue Perspektiven. Frauen, die sich 
nach einer Beratung für einen Schwangerschaftsab-
bruch entscheiden, müssen das Recht haben, dass 
dieser medizinisch sicher durchgeführt wird. „Doch 
ein grundsätzliches Recht auf Schwangerschaftsab-
bruch, wie im Bericht gefordert, verstößt gegen die 
Menschenwürde und das Recht des Kindes. Dem wi-
dersprechen wir in aller Entschiedenheit“, so Caritas-
Präsident Peter Neher.   

KEIN „RECHT AUF ABBRUCH“
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Darauf kannst du 
dich verlassen!
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PERSÖNLICH 

für Sie
Liebe Patientinnen und Patienten,
„Wie gut, dass Sie mir diesen Tipp gegeben haben“, meint die 
Mutter eines Kindes, das mit einer sehr seltenen Behinderung 
geboren wurde und zunächst lange Zeit Rätsel aufgab, was 
dem Kind wohl fehle. Nachdem die Kinderärztin die Diagnose 
gestellt hatte, war zwar ein medizinischer Fachausdruck gefun-
den, aber damit war der Familie noch nicht wirklich geholfen. 
Die Herausforderung der Geburt eines Kindes mit einem Han-
dicap findet auf mehreren Ebenen statt, der therapeutischen, 
der pflegerischen, manchmal der medizinischen bei einem 
operativen Eingriff. Vor allem aber ist das Sozialsystem Familie 
gefordert, angemessen miteinander umzugehen. Und das ist 
häufig das größte Problem. Nicht wenige Ehen scheitern über 
der Aufgabe, einem Kind mit einer Behinderung gerecht zu wer-
den. Geschwisterkinder werden durch die Behinderung mitbe-
hindert. Onkel und Tanten, manchmal auch Großeltern wenden 
sich ab. Oder schlimmer noch, sind immer mit guten Ratschlä-
gen zur Stelle, auch wenn sie nicht gefragt sind. 
Nach der Diagnose ist darum die Vernetzung mit Menschen in 
ähnlicher Lebenssituation von großem Gewicht. Es kann zwar 
belastend sein, wenn man vom späteren ungünstigen Verlauf 
in anderen Familien hört, es kann auch betrüben, wenn andere 
scheinbar weniger Mühe haben, den Alltag zu bewältigen. Aber 
unter dem Strich gilt: Geteiltes Leid ist halbes Leid und geteilte 
Freude ist doppelte Freude. 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung in Berlin 
bezeichnet die Selbsthilfeorganisationen als Vierte Säule des 
Gesundheitswesens neben ambulanter, stationärer und rehabi-
litativer Versorgung. Vielleicht könnte man auch noch die Kir-
chengemeinde als mögliche fünfte Säule hinzuzählen. Wenn 
Gemeinden wahrnehmen, was ihre Mitglieder und Freunde 
nötig haben, dann können sie eine wichtige Stütze sein. Es 
braucht etwas Mut, sich in der Kirche am Ort umzusehen, wel-
che Möglichkeiten es gibt. Aber es lohnt sich.
Vor allem die Selbsthilfegruppen seltener Erkrankungen 
und Behinderungen mit oft kleinen Zahlen an Betroffenen, 
sind auf Unterstützung angewiesen. Sie brauchen Freunde 
auch unter den Menschen, die nicht unmittelbar mit einer 
Behinderung leben. 

In Deutschland findet man alle Informationen zu Selbsthilfe-
gruppen unter www.nakos.de. In der Schweiz unter www.
selbsthilfeschweiz.ch

Pastor Frank Fornaçon, 
Kirche im Hof, Kassel
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TAGUNGEN, SEMINARE & KONFERENZEN

03.-05.09.2021, Wernigerode
Fachtagung „Beziehungen in Zeiten der Pandemie“
www.smd.org

12.09.2021, Hamburg
Ökum. Patientengottesdienst
www.cig-online.de

12.09.2021, Kiel-Wellingdorf 
Segnungsgottesdienst
www.akg-kiel.de

24.09.2021, Siegen
Ökum. Patientengottesdienst
www.cig-online.de

25.09.2021, Chemnitz
Kongresstag „Gesundheit³“
www.cig-online.de

04.-08.10.2021, Weitenhagen
Stille und Heilwerden
www.weitenhagen.de

Termine:
Sep.
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ChrisCare
verschenken

Wir haben die perfekte 
Geschenk-idee für Sie:
Ideal, um Ermutigung für die Arbeit im Gesundheits-
wesen weiter zu geben. Schenken Sie ein Jahr lang 
ChrisCare zum Preis eines Blumenstraußes*!

Zum Überreichen Ihres Geschenks erhalten Sie eine 
Gratisausgabe mit Ihrer Wunschbanderole – oder wir 
senden sie direkt zu der Person, die Sie überraschen 
möchten. Mehr Infos unter: www.chriscare.info
( * EUR 22,00 (inkl. Versandkosten, nur in Deutschland)

„Blumen“
„Blumen“

ChrisCareM a g a z i n  f ü r  C h r i s t e n  i m  G e s u n d h e i t s w e s e n
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„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„Pralinen“„Pralinen“

ChrisCare
M a g a z i n  f ü r  C h r i s t e n  i m  G e s u n d h e i t s w e s e n
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„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„Luftballon“„Luftballon“
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ChrisCare
M a g a z i n  f ü r  C h r i s t e n  i m  G e s u n d h e i t s w e s e n

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

22.-24.10.2021, Travenbrück
Wochenende für Kranke und Angehörige
www.cig-online.de

28.-31.10.2021, Stadtlauringen
Soaking, Stille im Sturm
www.craheim.de

29.-30.10.2021, Marburg
Fachtagung Empirische Forschung zu Glaube, 
Psychotherapie und Seelsorge
www.akademieps.de

29.-31.10.2021, Heiligenstadt
Hebammen-Workshop
www.cig-online.de

05.-06.11.2021, NRW/Paderborn
Hybrid-Fachtagung „Pfl ege und Seelsorge“
www.pfl egeundseelsorge.de

07.11.2021, Hamburg
Ökumenischer Patientengottesdienst
www.cig-online.de

12.-14.11.2021, Elbingerode/Online
CiG Starter Wochenende
www.cig-online.de

12.12.2021, Online
Gemeindediakonie- Basisseminar für Pfl egefachkräfte,
 Dienstag und Donnerstag bis 1.2.22
www.visavis-gemeindediakonie.de

16.-22.01.2022, ONLINE
8. Christlicher Gesundheitskongress
www.christlicher-gesundheitskongress.de 

19.-24.04.2022, Hünfelden
Ökumenische Exerzitien
www.cig-online.de

01.-04.05.2022, Congr. Centr. Würzburg
Int. APS-Kongress
www.Aps-kongress.de

Wochenende für Kranke 
und Angehörige 2021
22. – 24. Okt. '21 Kloster Nütschau w
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[ Kleinanzeigen ]

Hausarzt werden? Lust auf neue Perspektiven,
rheinländisches Lebensgefühl und die Metropolregion 
Düsseldorf? Gemeinschaftspraxis in 40764 Langenfeld
 sucht altersbedingt einen/eine Nachfolger/in für Sommer 
2023. Ideal wäre ein/eine Internist/in mit hausärztlichem 
Schwerpunkt. Kollegin ist FA Allgemeinmedizin.
Tel. 0171 8251566 oder E-Mail: gschinke@web.de 

 Kleinanzeige ab 3 Zeilen möglich. Für Anbieter 19 € / 
 Zeile; für Suchende 9,50 € / Zeile. Chiffregebühr: 5 €. 
 Alle Mediadaten unter: www.chriscare.info 

Postweg: Christen im Gesundheitswesen e.V., ChrisCare, Chiffre-Nr., 
Bergstr. 25, 21521 Aumühle
E-Mail: info@cig-online.de, Angabe der Chiffre-Nr. im Betreff

ChrisCare



Christen 
im Gesund-
heitswesen 
– Info

CHRISTEN IM 
GESUNDHEITSWESEN (CiG)
CiG e.V. ist ein bundesweites konfessionsverbindendes Netz-
werk von Mitarbeitenden unterschiedlicher Berufsgruppen im 
Gesundheitswesen: Pflegende, Ärzte, Therapeuten, Mitarbeitende 
aus Management und Verwaltung, Seelsorger, Sozialarbeiter und 
weitere Berufsgruppen des Gesundheitswesens. 

Basis der Zusammenarbeit sind die Bibel, das apostolische 
Glaubensbekenntnis sowie die Achtung des Einzelnen in seiner 
jeweiligen Konfessionszugehörigkeit. 

Die ökumenische Arbeit von CHRISTEN IM GESUNDHEITSWESEN 
verbindet seit über 30 Jahren Christen im Umfeld des Gesund-
heitswesens – in regionaler sowie in bundesweiter Vernetzung. 

Wichtiges Element sind die CiG-Regionalgruppen, die von Mitarbei-
tenden vor Ort geleitet und verantwortet werden und die sich in 
unterschiedlichen, z.B. monatlichen Abständen treffen. Beruflicher 
Austausch, biblischer Impuls und Gebet sind wiederkehrende 
Bestandteile der Treffen. Einige Gruppen bieten Regionalveranstal-
tungen an, zu denen öffentlich eingeladen wird. Kontakt zu den 
Regionalgruppen vermittelt die Geschäftsstelle. 

Seminare zu berufsspezifischen Themen aus christlicher Sicht, 
Fachgruppen wie auch Angebote für Kranke und Angehörige wer-
den dezentral meist in Zusammenarbeit mit den CiG-Regionalgrup-
pen angeboten. Jährlich findet eine Jahrestagung statt, alle zwei 
Jahre wird der Christliche Gesundheitskongress mitgestaltet.

Die bundesweit ausgerichtete Arbeit von Christen im Gesund-
heitswesen wird von rund 20 Mitarbeitenden aus unterschied-
lichen Gesundheitsberufen im Bundesweiten Leitungskreis 
verantwortet und geleitet. 

In der Geschäftsstelle in Aumühle bei Hamburg wird die Arbeit 
koordiniert. Hauptamtliche, geringfügig Beschäftigte und rund 120 
Ehrenamtliche sorgen für die Umsetzung von Projekten und unter-
stützen die Arbeit des Bundesweiten Leitungskreises. 

Die Arbeit von CiG finanziert sich wesentlich aus Spenden. Ein 
Kreis von rund 450 Fördernden bildet hierfür die Grundlage, indem 
sie den gemeinnützigen Verein jeweils mit einem Mindestbeitrag 
von 10 € im Monat finanziell unterstützen. Die Fördernden erhalten 
das ChrisCare-Abo kostenfrei. Wir laden Sie herzlich ein, dem 
Förderkreis beizutreten! n 

CHRISTEN IM GESUNDHEITSWESEN e.V. 
Bergstraße 25, D-21521 Aumühle 
Tel.: (+49) (0) 4104 917 09 30, Fax: (+49) (0) 4104 917 09 39 
E-Mail: info@cig-online.de, Internet: www.cig-online.de

Info
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Klinik Hohe Mark

Gesundheit und Zukunft  sind 
unsere Leidenschaft . Gemeinsam 
mit Ihnen, weil Sie einen Beruf 
haben, den Sie lieben! 

www.bewerben-bei-hohemark.de

„

„

Psychiatrie – Psychotherapie
Psychosomati k – Suchtmedizin

Oberursel (Taunus) – Frankfurt am Main
www.bewerben-bei-hohemark.de

FACHLICH KOMPETENT
CHRISTLICH ENGAGIERT
HERZLICH ZUGEWANDT



KLINIKUM ST. ELISABETH STRAUBING 
2021 wieder unter den Top Kliniken

www.klinikum-straubing.de

HOHE VERSORGUNGSQUALITÄT 
Die Kliniklisten bescheinigen dem Klinikum eine 
hohe Versorgungsqualität. Die Qualitätsmessun-
gen Initiative Qualitätsmedizin, Qualitätsindika-
toren für Kirchliche Krankenhäuser sowie die Of-
fenlegung der Qualitätsdaten sind die Basis.  

PATIENTENSICHERHEIT 
Als eines der 100 Top-Krankenhäuser steht die 
Sicherheit und Zufriedenheit der Patienten im 
Klinikum an erster Stelle. Effektive Sicherheits-
maßnahmen werden engagiert umgesetzt. Best-
noten gibt es auch für die hygienischen Stan-
dards.   

EMPFEHLUNGEN 
Überdurchschnittlich viele Empfehlungen zuwei-
sender Fachärzte und überdurchschnittliche 
Leis tung zeichnen das Klinikum aus. Die Exper-

ten befinden mit ihrem Fachwissen die medizi-
nische Qualität der Behandlung in unserem 
Haus für sehr gut.   

QUALITÄTSKRITERIEN 
Bei den weiteren Faktoren der Klinikliste schnei-
det das Klinikum sehr gut ab: Fallzahlen, Be-
handlungserfolg bei Operationen, technische 
Ausstattung, Anzahl der betreuenden Ärzte so-
wie Qualifikation der Pfleger.  

WORLD’S BEST 
Als einziges Krankenhaus in Niederbayern unter 
den Top 100 steht das Klinikum wegen seiner 
erstklassigen Patientenversorgung auf der Welt-
bestenliste von Newsweek. Hohes Ansehen ge-
nießt unser Haus bei Patienten und in der Ge-
sundheitsbranche.  

 
www.klinikum-straubing.de/karriere

Klinikum St. Elisabeth Straubing 
St.-Elisabeth-Straße 23 · 94315 Straubing · Tel.: 09421 710 - 0 · info@klinikum-straubing.de

Unterstützen Sie uns zum nächstmöglichen Termin 
 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in  
  
Als Gesundheits- und Krankenpfleger/in übernehmen Sie eine patientenori-
entierte Pflege innerhalb einer Station. Zudem gewähren Sie die fachgerech-
te Durchführung der ärztlichen Anordnungen im diagnostischen und thera-
peutischen Bereich. Sie bringen eine interdisziplinäre Arbeitsweise, hohe So-
zialkompetenz, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit mit und Sie identifizieren 
sich mit den Zielsetzungen eines katholischen Krankenhauses. 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

Gemeinsam für Menschen. Und Sie mittendrin.
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